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Grösstmögliche Selbstbestimmung, eine Tagesstruktur mit 
agogischen Angeboten gepaart mit kompetenter Pflege und 
Betreuung - unser Angebot «Jüngere & Agogik» 

Agogik hat das Ziel, Menschen in ihren Sozial-, Selbst- und Fachkompetenzen 

zu fördern, diese zu erhöhen oder zu erhalten. Dabei ist die Selbst- und Mit-

bestimmung der Bewohnenden bei Handlungen ein zentraler Bestandteil.  

Bei der Beurteilung einer Bewohnerin, eines Bewohners wird der Blickwinkel 

auf die vorhandenen Ressourcen gelenkt. Das bedeutet, dass nicht beurteilt 

wird, was die Person nicht mehr kann, sondern was diese benötigt, um mög-

lichst kompetent, unbehindert und gleichwertig an möglichst normalisierten 

und vielfältigen Lebensbereichen teilnehmen zu können.   

Wir pflegen einen partnerschaftlichen, respektvollen und ressourcenorientier-

ten Umgang mit den Bewohnenden. Das Angebot richtet sich nach ihren Fä-

higkeiten und Interessen. Die Bewohnenden sind mitverantwortlich für ihre 

Lebensqualität, ihr Wohlbefinden und ihre Zufriedenheit.  

Entsprechend dem Normalisierungsprinzip basiert die Begleitung auf mög-

lichst normalisierten Tages-, Wochen- und Jahresabläufen. Die Individualität 

der Bewohnenden wird anerkannt und die Mitarbeitenden unterstützen die 

Bewohnenden auf ihrem individuellen Lebensweg.  

 

Kontakt 

Rund um den Eintritt 

Yvette Krische 

Mitarbeiterin Bewohnerdienst 

Telefon: +41 56 203 81 20 

Mail: bewohnerdienst@rpb.ch  

 

Rund um das Leben auf der Abteilung  

Kerstin Kiewat 

Leitung Pflegeabteilung  

Telefon: +41 56 437 99 94 

Mail: kerstin.kiewat@rpb.ch  
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Wohntraining und Tagesstruktur:  
Die Grundpfeiler des Tages- und Wochenablaufs auf der Ab-
teilung  

Wohntraining  

Zusammen mit den Bewohnenden wird der Tagesablauf individuell zusam-

mengestellt. Zudem findet wöchentlich eine Bewohnersitzung statt, in der Ta-

gesinhalte und zugehörige Aufgaben sowie Verantwortungen gemeinsam be-

sprochen werden wie Ausflüge, Wünsche, Kritik und Anregungen. 

Das Wohntraining wird unterschieden in:  

▪ Individuelle Trainings: z. B. Tisch decken, Geschirrspüler einräumen, fri-

sche Wäsche im Kleiderschrank einsortieren oder persönliches Wasch- 

und Anziehtraining 

▪ Gemeinschaftliche Trainings: z. B. gemeinsames Zubereiten des Abendes-

sens oder eines Kuchens, Terrassengestaltung oder die Dekoration der 

Gemeinschaftsräumlichkeiten  

Tagesstruktur 

Morgens finden Einzelangebote im Atelier, Fitness- oder Therapieraum statt 

sowie Gruppenangebote, bei denen die Bewohnenden an ihren gewünschten 

Tätigkeiten individuell arbeiten können.  

Der Nachmittag ist geprägt von Gruppenaktivitäten. Die Angebote sind sehr 

vielfältig und umfassen beispielsweise Gestalten, Musik, Bewegung, Gedächt-

nistraining, Spiel, Basale Stimulation, lebenspraktische Arbeiten wie Kochen, 

Backen sowie Gartenaufgaben. 

Wohntraining und Tagesstruktur finden von Montag bis Freitag zwischen 

09:00 Uhr und 12:00 Uhr und nachmittags zwischen 13:30 Uhr und 16:30 

Uhr statt. Die übrigen Zeiten und das Wochenende sind Freizeit. Die Bewoh-

nenden können diese Zeit zur individuellen Entspannung, Erholung und der 

Pflege der sozialen Netzwerke nutzen oder interaktiv mit den anderen Mitbe-

wohnenden unterwegs zu sein. Dies kann z. B. in Form von Informations- und 

Gedankenaustausch geschehen, gemeinsam Gesellschaftsspiele spielen, TV 

und Netflix schauen oder kreativem Gestalten.  

Ziele des Wohntrainings und der Tagesstruktur 

Die Bewohnenden lernen, ihre Selbstbestimmung und Selbstständigkeit 

(wieder) zu erlangen und werden gefördert und gestärkt im gemeinschaftli-

chen Leben. 
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Mögliche Gestaltung eines mit den Bewohnenden  
definierten Wochenplans 
 
 

  Samstag Sonntag 

Vor-
mittag 

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-
zung  

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-
zung  

Nach-
mittag 

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-
zung  

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-
zung  

Abend 

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-

Fernseh-
abend 

  Montag Dienstag Mittwoch 
Donners-

tag 
Freitag 

Vor-
mittag 

Aufgaben 
auf der 
Wohnab-
teilung 
und  
Gruppen-
angebot 

Individual-
gespräch 
und Einzel-
angebot  

Individuelle 
Aufgaben 
im pers. 
Zimmer 
und  
Gruppen-
angebot 

Aufgaben 
auf der 
Wohnab-
teilung 
und Einzel-
angebot 

Aufgaben 
auf der 
Wohnab-
teilung 
und  
Gruppen-
angebot 

Nach-
mittag 

Aufgaben 
auf der 
Wohnab-
teilung 
und  
Gruppen-
angebot 

Aufgaben 
auf der 
Wohnab-
teilung 
und Ein-
kaufen 

Aufgaben 
auf der 
Wohnab-
teilung 
und Sit-
zung der 
Bewoh-
nenden  

Aufgaben 
auf der 
Wohnab-
teilung 
und  
Gruppen-
angebot 

Individuel-
le Aufga-
ben im 
pers. Zim-
mer und 
Gruppen-
angebot 

Abend 

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-
zung  

Fernseh-
abend 

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-
zung  

Freizeit zur 
individuel-
len Nut-
zung  

Spiele-
abend  
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Das Pilotprojekt «Jüngere & Agogik» bietet unseren Bewoh-
nenden, die in die Zielgruppe passen, viele Vorteile gegen-
über einer geriatrischen Pflegeabteilung. 

Die Vorteile 

▪ Grösserer Betreuungsanteil mit attraktiven Angeboten: der Fokus liegt 

nicht mehr auf der Pflege, sondern auf der Tagesstruktur. 

▪ Die Tagesstruktur ist getrennt vom Wohnbereich: der Aufenthalt wird 

dadurch abwechslungsreicher und bietet einen «Tapetenwechsel». 

▪ Grosse Mitbestimmung: die / der Bewohnende entscheidet mit, was ange-

boten wird und wie ihr / sein Tag aussieht. 

▪ Finanzielle Vorteile. 

Die Finanzierung 

Die untenstehende Tabelle zeigt den Unterschied der Finanzierung in der 

Langzeitpflege (geriatrische Abteilung) und der Finanzierung nach dem Be-

treuungsgesetz (Jüngere & Agogik) auf. 

 Was zahlt der Bewoh-

nende in der Langzeit-

pflege?  

Was zahlt der Bewohnende mit der Finanzierung 

nach dem Betreuungsgesetz?  

Zimmer-

kate-

gorie 

1-Bett-

Zim-

mer 

2-Bett-

Zimmer 

3-Bett-

Zimmer 

Zimmer 

mit HE 

Stufe 0 

und 1 

HE 

Stufe 0 

HE 

Stufe 1 

Zimmer 

mit HE 

Stufe 2 

und 3 

HE 

Stufe 2 

HE 

Stufe 3 

Pensions-

preis 
165.00 150.00 110.00 102.00 - 3.90 136.00 9.80 15.70 

Pauscha-

le für 

Betreu-

ung 

60.00 60.00 60.00 - - - - - - 

Anteil 

Pflege 
23.00 23.00 23.00 - - - - - - 

Bewoh-

neranteil 

pro Tag 

248.00 233.00 193.00  102.00 105.90  145.80 151.70 

Die Preise sind in Schweizer Franken (CHF) angegeben.  

Zu jedem Beratungsgespräch erhalten Sie ein individuell auf Sie abgestimmtes Berechnungs-

beispiel. 
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